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Hitzewelle in Köln: So helfen Sie
Obdachlosen in Not

Hitze belastet Obdachlose in Köln. Erfahren Sie, wie Sie
durch Wasser, Sonnenschutz und Spenden helfen können.

Die steigenden Temperaturen in Köln fordern ihren Tribut –
insbesondere die wohnungslosen Menschen der Stadt sehen sich
mit extremen Herausforderungen konfrontiert. Hilfe ist dringend
nötig, und zahlreiche lokale Initiativen setzen sich aktiv dafür
ein, die Bedingungen für die Betroffenen zu verbessern.

Die Herausforderungen der Obdachlosen in
der Hitze

Die Auswirkungen der sengenden Hitze sind für Menschen ohne
festen Wohnsitz besonders gravierend. Sie haben oft keinen
Zugang zu einem sicheren Rückzugsort, um sich abzukühlen.
Erik Herhold, stellvertretender Vorsitzender des Vereins
Gesundheit für Wohnungslose, betont: „Die Bedürfnisse von
Menschen, die von Obdachlosigkeit betroffen sind,
unterscheiden sich kaum von denen anderer Menschen. Die
Gefahr der Dehydrierung ist jedoch ungleich höher.“ Diese
Aussage verdeutlicht die Dringlichkeit, Unterstützung
bereitzustellen.

Lokale Initiativen zur Hilfe

Vereine wie Gesundheit für Wohnungslose und Emmaus
Gemeinschaft Köln haben sich zusammengeschlossen, um die
betroffenen Personen mit notwendigen Ressourcen zu



unterstützen. Trinkwasser ist eine der dringendsten Hilfen.
Daneben werden lichtundurchlässige Regenschirme sowie
Kopfbedeckungen wie Kappen gesammelt, um einer Überhitzung
vorzubeugen. „Für Sonnenschutz bleibt den Menschen auf der
Straße oft kein Geld über“, erklärt Herhold und zeigt somit die
ökonomischen Schwierigkeiten auf, die viele dieser Menschen
durchleben.

Öffentlich zugängliche Trinkbrunnen und
Spendenaktionen

Um sicherzustellen, dass obdachlose Menschen ausreichend mit
Flüssigkeit versorgt sind, plant der Verein, einen Flyer zu
verteilen. Darin sind die Standorte der öffentlichen Trinkbrunnen
in Köln eingezeichnet, die es derzeit etwa ein Dutzend gibt. Eine
Übersicht dieser Brunnen wird zudem auf der Website der Stadt
Köln bereitgestellt. Dies sind essentielle Bachstellen für
diejenigen, die oft keinen Zugang zu Wasser haben.

Die Prognosen für die Zukunft

Die Stadt Köln beobachtet ebenfalls einen besorgniserregenden
Trend in Bezug auf hohe Temperaturen. Prognosen deuten
darauf hin, dass die Zahl der Sommertage und die damit
verbundenen hohen Temperaturen in den kommenden Jahren
signifikant zunehmen könnten. „Die Zahl der Sommertage wird
bis Mitte des Jahrhunderts für das Stadtgebiet im Vergleich zu
den derzeitigen klimatischen Verhältnissen um 30 bis 70 Prozent
zunehmen“, so ein Vertreter der Stadt. Dies unterstreicht die
Wichtigkeit, langfristige Strategien zur Unterstützung
obdachloser Menschen zu entwickeln.

Wie Sie helfen können

Die Kölner Bevölkerung hat die Möglichkeit, aktiv zur
Verbesserung der Situation beizutragen. Das Spenden von
Trinkwasser, Sonnencreme und anderen hilfreichen Materialien



ist ein wichtiger Schritt. Auch finanzielle Spenden an die
bestehenden Hilfsorganisationen können dafür sorgen, dass
deren Arbeit weiterhin effektiv bleibt. Diese Unterstützung ist
entscheidend, um den wachsenden Herausforderungen zu
begegnen, die die extremen Wetterbedingungen mit sich
bringen.
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